111. Resolutionen aufgrund der Berichte des Ausschusses fur besondere politische Fragen und Entkolonialisierung (Vierter Ausschuss)

24. begruft die vermehrten Anstrengungen zur weiteren Stirkung der Interinstitutionellen Tagung
iber Weltraumtdtigkeiten und empfiehlt, fiir die Interinstitutionelle Tagung die Kurzbezeichnung ,,UN-
Weltraum* zu verwenden, um ihre Sichtbarkeit zu erhdhen und die Rolle dieses interinstitutionellen Me-
chanismus weiter zu stirken, wie vom Weltraumausschuss vereinbart™2;

25. fordert die Institutionen des Systems der Vereinten Nationen, insbesondere diejenigen, die an
der Interinstitutionellen Tagung beteiligt sind, nachdricklich auf, in Zusammenarbeit mit dem Welt-
raumausschuss weiter zu priifen, wie die Weltraumwissenschaft und -technik und ihre Anwendungen zur
Umsetzung der Millenniums-Erklérung und zum Prozess der Post-2015-Entwicklungsagenda beitragen
konnten;

26. ersucht die Institutionen des Systems der Vereinten Nationen, die anderen internationalen Or-
ganisationen und den Generalsekretér, ihre Zusammenarbeit mit dem Weltraumausschuss fortzusetzen und
gegebenenfalls zu vertiefen und ihm Berichte iiber die Fragen zu iibermitteln, die der Weltraumausschuss
und seine Nebenorgane im Rahmen ihrer Tétigkeit behandeln;

27. billigt die Zusammensetzung der Présidien des Weltraumausschusses und seiner Unteraus-
schiisse fiir den Zeitraum 2014-2015 und erkldrt erneut, dass der Weltraumausschuss und seine Unteraus-
schiisse auf ihren jeweiligen Tagungen im Jahr 2014 ihre fiir diesen Zeitraum benannten Amtstriger wahlen
sollen™;

28. beschlieBt, dass Belarus und Ghana Mitglieder des Weltraumausschusses werden®*;

29. billigt den Beschluss des Weltraumausschusses, dem Interislamischen Netzwerk fiir Welt-
raumwissenschaft und -technik stindigen Beobachterstatus zu gewéhren™;

30. ermutigt die regionalen Gruppen, die Beteiligung an der Arbeit des Weltraumausschusses und
seiner Nebenorgane durch die Mitgliedstaaten des Weltraumausschusses zu fordern, die auch Mitglieder der
jeweiligen regionalen Gruppen sind.

RESOLUTION 68/76

Verabschiedet auf der 65. Plenarsitzung am 11. Dezember 2013, in einer aufgezeichneten Abstimmung mit
173 Stimmen bei 1 Gegenstimme und 8 Enthaltungen, auf Empfehlung des Ausschusses (A/68/424, Ziff. 17)*°.

Dafiir: Afghanistan, Agypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik
Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Athiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados,
Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien,
Brunei Darussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Cabo Verde, Chile, China, Costa Rica, Cote d’'lvoire, D&-
nemark, Demokratische Volksrepublik Korea, Demokratische Volksrepublik Laos, Deutschland, Dominikanische
Republik, Dschibuti, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fi-
dschi, Finnland, Frankreich, Gabun, Gambia, Georgien, Grenada, Griechenland, Guatemala, Guinea, Guinea-
Bissau, Guyana, Haiti, Honduras, Indien, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Irland, Island, Italien, Jamai-
ka, Japan, Jemen, Jordanien, Kambodscha, Kasachstan, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kiribati, Kolumbien, Komoren,

32 Official Records of the General Assembly, Sixty-eighth Session, Supplement No. 20 (A/68/20), Ziff. 317.

3 Resolution 67/113, Ziff. 27-29, und Official Records of the General Assembly, Sixty-eighth Session, Supplement No. 20
(A/68/20), Ziff. 336-339.

* Official Records of the General Assembly, Sixty-eighth Session, Supplement No. 20 (A/68/20), Ziff. 340 und 341.
* Ebd., Ziff. 344.

3% Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Ausschuss eingebracht von: Afghanistan, Agypten, Albanien,
Algerien, Bahrain, Bangladesch, Belgien, Benin, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und Herzegowina, Brasilien, Brunei
Darussalam, Bulgarien, Danemark, Demokratische Volksrepublik Korea, Deutschland, Dschibuti, Ecuador, ehemalige jugo-
slawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Indonesien, Irak, Irland, Island, Italien, Jemen,
Jordanien, Katar, Komoren, Kroatien, Kuba, Kuwait, Lettland, Libanon, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malaysia, Mali,
Malta, Marokko, Mauretanien, Montenegro, Namibia, Nicaragua, Niederlande, Norwegen, Oman, Osterreich, Polen, Portugal,
Rumainien, Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Sierra Leone, Slowakei, Slowenien, Spanien, Siidafrika,
Sudan, Tschechische Republik, Tunesien, Ukraine, Ungarn, Venezuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Arabische Emirate,
Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes Konigreich Grof3britannien und Nordirland, Zypern und Staat Paléstina.
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Kongo, Kroatien, Kuba, Kuwait, Lesotho, Lettland, Libanon, Liberia, Libyen, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg,
Malawi, Malaysia, Malediven, Mali, Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Mon-
tenegro, Mosambik, Myanmar, Namibia, Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen,
Oman, Osterreich, Pakistan, Panama, Papua-Neuguinea, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Republik Korea, Re-
publik Moldau, Ruanda, Rumanien, Russische Foderation, Salomonen, Sambia, Samoa, San Marino, Sdo Tomé
und Principe, Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Sierra Leone, Simbabwe, Singapur, Slowa-
kei, Slowenien, Somalia, Spanien, Sri Lanka, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Suidafrika, Sudan, Suri-
name, Swasiland, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Togo, Tonga, Trinidad und Tobago, Tschechische Repu-
blik, Tunesien, Turkei, Turkmenistan, Tuvalu, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Usbekistan, Vanuatu, Venezuela
(Bolivarische Republik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes Kénigreich Grol3-
britannien und Nordirland, Vietnam, Zypern.

Dagegen: Israel.

Enthaltungen: Kamerun, Kanada, Marshallinseln, Mikronesien (Foderierte Staaten von), Palau, Paraguay,
Sidsudan, Vereinigte Staaten von Amerika.

68/76. Hilfe fur Palastinafliichtlinge
Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 194 (III) vom 11. Dezember 1948 sowie auf alle ihre spéteren
Resolutionen zu dieser Frage, namentlich Resolution 67/114 vom 18. Dezember 2012,

sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 302 (IV) vom 8. Dezember 1949, mit der sie unter anderem
das Hilfswerk der Vereinten Nationen fiir Paldstinafliichtlinge im Nahen Osten einrichtete,

ferner unter Hinweis auf die einschldgigen Resolutionen des Sicherheitsrats,

im Bewusstsein dessen, dass die Paléstinafliichtlinge seit mehr als sechs Jahrzehnten ohne Heimstét-
ten, Land und Existenzgrundlage sind,

bekréaftigend, dass unbedingt eine Losung fiir das Problem der Paléstinafliichtlinge gefunden werden
muss, damit Gerechtigkeit und ein dauerhafter Frieden in der Region herbeigefiihrt werden konnen,

in Anerkennung der unverzichtbaren Rolle, die das Hilfswerk in den mehr als 60 Jahren seines Be-
stehens iibernommen hat, um die Not der Paldstinafliichtlinge durch die Bereitstellung von Bildungs-, Ge-
sundheits-, Hilfs- und Sozialdiensten und die laufende Arbeit auf den Gebieten Lagerinfrastruktur, Mikrofi-
nanzierung, Schutz und Nothilfe zu lindern,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalkommissars des Hilfswerks fiir die Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 201237,

im Bewusstsein der nach wie vor bestehenden Bediirfnisse der Paléstinafliichtlinge in allen Einsatz-
gebieten, namentlich in der Arabischen Republik Syrien, Jordanien, Libanon und dem besetzten paldstinen-
sischen Gebiet,

mit dem Ausdruck ihrer ernsten Besorgnis iiber die besonders schwierige Lage der unter der Besat-
zung lebenden Paléstinafliichtlinge, namentlich im Hinblick auf ihre Sicherheit, ihr Wohlergehen und ihre
soziodkonomischen Lebensbedingungen,

insbesondere mit dem Ausdruck ihrer ernsten Besorgnis tber die kritische humanitdre und
soziodkonomische Lage der Paldstinafliichtlinge im Gazastreifen und unterstreichend, wie wichtig Nothilfe
und humanitire Hilfe und dringende Wiederaufbaubemiihungen sind,

in Anbetracht der am 13. September 1993 erfolgten Unterzeichnung der Prinzipienerkldrung tiber
voriibergehende Selbstverwaltung™® durch die Regierung Israels und die Palistinensische Befreiungsorgani-
sation und der darauf folgenden Durchfiihrungsabkommen,

1. stellt mit Bedauern fest, dass die in Ziffer 11 der Resolution 194 (IIT) der Generalversammlung
vorgesehene Repatriierung beziehungsweise Entschiddigung der Fliichtlinge noch nicht stattgefunden hat

37 Official Records of the General Assembly, Sixty-eighth Session, Supplement No. 13 (A/68/13); und ebd., Supplement
No. 13A (A/68/13/Add.1).

3% A/48/486-S/26560, Anlage.
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und dass daher die Situation der Paléstinafliichtlinge auch weiterhin zu ernster Besorgnis Anlass gibt und
die Paléstinafliichtlinge zur Deckung ihrer grundlegenden Bediirfnisse auf den Gebieten Gesundheit, Bil-
dung und Sicherung des Lebensunterhalts nach wie vor Hilfe benétigen;

2. stellt auBerdem mit Bedauern fest, dass es der Vergleichskommission der Vereinten Nationen
fiir Paldstina nicht gelungen ist, einen Weg zu finden, um Fortschritte bei der Durchfithrung von Ziffer 11
der Resolution 194 (IIT) der Generalversammlung zu erzielen, und ersucht die Vergleichskommission er-
neut, sich auch weiterhin um die Durchfithrung der besagten Ziffer zu bemiithen und der Versammlung zu
gegebener Zeit, spétestens jedoch bis zum 1. September 2014, iiber die in dieser Hinsicht unternommenen
Anstrengungen Bericht zu erstatten;

3. bekréftigt, dass die Arbeit des Hilfswerks der Vereinten Nationen fiir Paléstinafliichtlinge im
Nahen Osten fortgesetzt werden muss und dass sein ungehinderter Betrieb und seine Erbringung von
Diensten fiir das Wohlergehen, den Schutz und die menschliche Entwicklung der Paléstinafliichtlinge und
fiir die Stabilitdat der Region wichtig sind, solange es keine gerechte Losung der Frage der Paldstinafliicht-
linge gibt;

4.  ruft alle Geber auf, sich weiter verstarkt zu bemiihen, den voraussichtlichen Bedarf des Hilfs-
werks, auch im Hinblick auf den Anstieg der Ausgaben infolge der ernsten soziodkonomischen und huma-
nitdren Lage und der Instabilitdt in der Region, insbesondere im besetzten paldstinensischen Gebiet, sowie
den Bedarf zu decken, der im Rahmen der jiingsten Nothilfeappelle und der regionalen Krisenpléne zur
Bewiltigung der Situation der Paléstinafliichtlinge in der Arabischen Republik Syrien und der Paléstina-
fliichtlinge, die in Lénder in der Region geflohen sind, genannt ist;

5. lobt das Hilfswerk fiir die lebenswichtige Hilfe, die es den Palastinafliichtlingen gewéhrt, fiir
seine Rolle als stabilisierender Faktor in der Region und fiir die unermiidlichen Anstrengungen seiner Mit-
arbeiter bei der Durchfiihrung seines Mandats;

6.  beschlielt unbeschadet der Bestimmungen in Ziffer 11 der Resolution 194 (IIT) der General-
versammlung, das Mandat des Hilfswerks bis zum 30. Juni 2017 zu verléngern.

RESOLUTION 68/77

Verabschiedet auf der 65. Plenarsitzung am 11. Dezember 2013, in einer aufgezeichneten Abstimmung mit
170 Stimmen bei 6 Gegenstimmen und 6 Enthaltungen, auf Empfehlung des Ausschusses (A/68/424, Ziff. 17)*°.

Dafiir: Afghanistan, Agypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik
Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Athiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados,
Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien,
Brunei Darussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Cabo Verde, Chile, China, Costa Rica, Cote d’'lvoire, D&-
nemark, Demokratische Volksrepublik Korea, Demokratische Volksrepublik Laos, Deutschland, Dominikanische
Republik, Dschibuti, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fi-
dschi, Finnland, Frankreich, Gabun, Gambia, Georgien, Grenada, Griechenland, Guatemala, Guinea, Guinea-
Bissau, Guyana, Haiti, Honduras, Indien, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Irland, Island, Italien, Jamai-
ka, Japan, Jemen, Jordanien, Kambodscha, Kasachstan, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren, Kongo,
Kroatien, Kuba, Kuwait, Lesotho, Lettland, Libanon, Liberia, Libyen, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malawi,
Malaysia, Malediven, Mali, Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Montenegro,
Mosambik, Myanmar, Namibia, Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen, Oman,
Osterreich, Pakistan, Papua-Neuguinea, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Republik Korea, Republik Moldau,
Ruanda, Rumanien, Russische Féderation, Salomonen, Sambia, Samoa, San Marino, Sao Tomé und Principe,
Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Sierra Leone, Simbabwe, Singapur, Slowakei, Slowenien,
Somalia, Spanien, Sri Lanka, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Sudafrika, Sudan, Suriname, Swasiland,
Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Togo, Tonga, Trinidad und Tobago, Tschechische Republik, Tunesien, Tirkei,
Turkmenistan, Tuvalu, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Usbekistan, Venezuela (Bolivarische Republik), Verei-

% Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Ausschuss eingebracht von: Afghanistan, Agypten, Algerien,
Bahrain, Bangladesch, Benin, Bolivien (Plurinationaler Staat), Brunei Darussalam, Demokratische Volksrepublik Korea,
Dschibuti, Ecuador, Indonesien, Irak, Jemen, Jordanien, Katar, Komoren, Kuba, Kuwait, Libanon, Malaysia, Mali, Marokko,
Mauretanien, Namibia, Nicaragua, Oman, Saudi-Arabien, Senegal, Sierra Leone, Siidafrika, Sudan, Tunesien, Venezuela (Bo-
livarische Republik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania und Staat Paléstina.
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	ii) die Schaffung von Bedingungen, die es den Entwicklungsländern und ihren öffentlichen, privaten oder sonstigen Medien ermöglichen, unter Einsatz ihrer nationalen und regionalen Ressourcen über die ihren nationalen Bedürfnissen entsprechenden Kommun...
	iii) die Hilfe bei der Herstellung und der Förderung von subregionalen, regionalen und interregionalen Fernmeldeverbindungen, insbesondere zwischen Entwicklungsländern;
	iv) nach Bedarf die Erleichterung des Zugangs der Entwicklungsländer zu den auf dem freien Markt erhältlichen modernen Kommunikationstechnologien;
	B
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, ...
	Dagegen: Keine.
	Enthaltungen: Frankreich, Israel, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika.
	68/87. Informationen aus den Gebieten ohne Selbstregierung, übermittelt gemäß Artikel 73 Buchstabe e der Charta der Vereinten Nationen
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Äquatorialguinea, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien...
	Dagegen: Israel, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Frankreich, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland.

	68/88. Wirtschaftliche und sonstige Aktivitäten, die sich nachteilig auf die Interessen der Völker der Gebiete ohne Selbstregierung auswirken
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Algerien, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationaler Staat), Botsuana,...
	Dagegen: Keine.
	Enthaltungen: Albanien, Andorra, Äquatorialguinea, Argentinien, Armenien, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Georgien, Griechenland, Irland, ...

	68/89. Verwirklichung der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker durch die Sonderorganisationen und die mit den Vereinten Nationen verbundenen internationalen Institutionen
	68/90. Von den Mitgliedstaaten angebotene Studien- und Ausbildungsmöglichkeiten für Einwohner der Gebiete ohne Selbstregierung


	68/91. Westsahara-Frage
	68/92 Neukaledonien-Frage
	68/93. Französisch-Polynesien-Frage
	68/94. Tokelau-Frage
	68/95. Die Fragen der Amerikanischen Jungferninseln, Amerikanisch-Samoas, Anguillas, Bermudas, der Britischen Jungferninseln, Guams, der Kaimaninseln, Montserrats, Pitcairns, St. Helenas und der Turks- und Caicosinseln

	A
	Allgemeines
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Äquatorialguinea, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien...
	Dagegen: Israel, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Frankreich.

	68/96. Verbreitung von Informationen über die Entkolonialisierung
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Äquatorialguinea, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien...
	Dagegen: Israel, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Frankreich.
	68/97. Verwirklichung der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker





